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v o r W o r t

Reinigungstechnik in Forschung und Entwicklung ist weit mehr als das, was man landläufi g mit 

diesem Begriff verbindet. In der industriellen Produktion hat man die Reinigung von Bauteilen 

oder Produkten lange nur als Kostenfaktor angesehen, der eben irgendwann anfi el. Heute hat 

sich die Einstellung dazu grundlegend geändert. Zwei Dinge machen Hightech-Reinigungstech-

niken für die Industrie interessant und wichtig.

Das eine betrifft die Unternehmen als Lieferanten von leistungsfähigen und zuverlässigen Rei-

nigungstechniken und -maschinen. Von Lebensmitteln und Medikamenten etwa erwarten wir, 

dass sie in hygienisch einwandfreien Produktionsanlagen hergestellt und verpackt werden. Und 

im Bereich des Wohnens und Arbeitens oder in öffentlichen Räumen greifen wir zunehmend 

auf moderne Techniken oder gar Serviceroboter zurück, wenn es um die Reinhaltung geht. 

Solche Technologien helfen dabei, unsere heutigen Vorstellungen von Sauberkeit und Hygiene 

zu vertretbaren Kosten zu realisieren.

Das andere betrifft die industrielle Produktion selbst: Schützende Beschichtungen etwa 

müssen, wenn sie ihre Funktion dauerhaft erfüllen sollen, auf gründlich gereinigte Oberfl ächen 

aufgebracht werden; Bauteile können nur dann mit der notwendigen Präzision hergestellt 

werden, wenn sie in kritischen Phasen der Fertigung frei von Verunreinigung sind. Eine sinnvoll 

integrierte Reinigungstechnik sorgt letztlich für weniger Kosten in der Produktion, da die 

Qualität der Produkte steigt und der Ausschuss abnimmt.

Die Reinigungstechnik ist in einer Reihe inhaltlich unterschiedlich ausgerichteter Fraunhofer-

Institute Forschungsgegenstand. In der Fraunhofer-Allianz Reinigungstechnik werden die 

Kompetenzen der einzelnen Institute gebündelt, sodass die gesamte Prozesskette der Reinigung 

angeboten werden kann. Diese umfasst neben unterschiedlichen Reinigungsverfahren die 

vor- und nachgelagerten Prozesse. 

Auf Wunsch informiert die Fraunhofer-Allianz Reinigungstechnik Sie auch über weitere 

Lösungsansätze in der Produktion und in anderen Unternehmensbereichen.

Prof. Dr.-Ing. habil. Reimund Neugebauer 

Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft
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die reinigungstechnik ist ein branchenübergreifendes arbeits-

feld. Wegen ihrer vielfältigen erfahrungen und kompetenzen 

in allen bereichen angeWandter forschung ist die fraunhofer-

gesellschaft bestens geeignet, in diesem bereich umfassende 

beratungen und lösungen anzubieten.
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gesaMtlÖsungen 
aus einer hand. 

p r o f i l

Die Prozesskette der Reinigungstechnik umfasst mehr als nur 

unterschiedliche Reinigungsverfahren. Vorgelagerte Prozesse 

dienen dazu, Verunreinigungen zu vermeiden oder den 

Reinigungsaufwand zu vermindern. Zu den nachgelagerten 

Prozessen gehören die Kontrolle des Reinigungserfolgs in der

Qualitätssicherung und die umweltgerechte Entsorgung der 

Verunreinigung und der Reinigungshilfsstoffe. Die Kompetenz 

der Fraunhofer-Institute schließt die gesamte Prozesskette der 

Reinigungstechnik ein.

In der Fraunhofer-Allianz Reinigungstechnik werden die ein-

schlägigen Kompetenzen der Fraunhofer-Institute gebündelt 

und koordiniert. So wird das gesamte Feld der Reinigungs-

technik prozessübergreifend abgedeckt. Für die Kunden 

aus der Industrie stellen die Fraunhofer-Institute damit ein 

deutschlandweit einmaliges Leistungsangebot bereit.

Die Zusammenarbeit mit den Instituten führt bei den Kunden 

zur Lösung von akuten Aufgaben, sie erhöht aber

letztlich auch den Markterfolg: durchdachtes Reinigungsma-

nagement und die komplette Integration in die Prozessketten 

senken die Kosten; lückenlose und geprüfte Reinigungsvor-

gänge in der Produktion erhöhen die Qualität der Endprodukte 

und damit die Akzeptanz im Markt. Der qualitätsbedingte 

Ausschuss wird minimiert.

Die Unabhängigkeit der Fraunhofer-Institute bei der Bewer-

tung von Reinigungsverfahren und -systemen garantiert eine 

bedarfsgerechte Lösung. Da auch Umweltschutzaufl agen stets 

berücksichtigt werden, führt die Optimierung der Reinigungs-

vorgänge letztlich zu einem größeren wirtschaftlichen Erfolg 

des Unternehmens.

die aktivitäten der fraunhofer-allianz 

reinigungstechnik fliessen in die drei 

hauptkomponenten ein: 

vermeiden, vermindern und verbessern

der reinigungsvorgänge.

Reinigung 
verbessern

Reinigung 
vermindern

Reinigung 
vermeiden

Systemgestaltung

Analyse

Methodik

Struktur
Benchmarking

Studien

Versuche

Entwicklung
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die geschäftsfelder sind in sieben anWendungsgebiete strukturiert:

•	 industrielle reinigung von bauteilen und halbzeugen

•	 reinigung in der instandhaltung 

•	 oberflächenbehandlung vor der beschichtung 

•	 reinigung in der mikrosystemtechnik

•	 reinigung in hygienerelevanten bereichen

•	 reinigung für den kulturguterhalt

•	 aus- und Weiterbildung

geschäftsfelder
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bauteilereinigung als Wertschöpfung 

Für die Herstellung qualitativ hochwertiger Produkte ist die technische Reinheit von Halbzeu-

gen, Bauteilen, deren Funktionsfl ächen sowie der Fertigungsumgebung unabdingbar. Aufgrund 

der immer kleiner und technisch komplexer werdenden Systemkomponenten erhöht sich der 

Aufwand von Reinigungsprozessen in zunehmendem Maß. Restverschmutzungen auf den 

Bauteilen beeinträchtigen nicht nur die Funktionalität der technischen Systeme, sondern sie 

erhöhen auch die Produktionskosten durch Ausschuss. Demnach trägt die Bauteilreinigung er-

heblich zur Wertschöpfung der Bauteile und Komponenten im Fertigungsprozess bei. Nicht nur 

ein gestiegenes Umweltbewusstsein und eine immer schärfere Umweltgesetzgebung, sondern 

auch die wirtschaftlichen Aspekte erfordern eine vielfach bessere Ausnutzung der eingesetzten 

Reinigungstechniken.

fertigungsintegrierte reinigung 

Die Bauteilreinigung wird von der Industrie vielfach als ein notwendiges Übel angesehen. Häu-

fi g wird versucht, die Reinigung einfach an das Ende bestehender Fertigungslinien anzuhängen, 

ohne den Produktionsprozess umfassend zu betrachten und die Reinigung ganzheitlich zu 

integrieren. Sie ist jedoch unerlässlich, um die Konkurrenzfähigkeit bei hohen Qualitätsanforde-

rungen und geringen Gewinnspannen zu gewährleisten. In der Fraunhofer-Allianz Reinigungs-

technik stehen verschiedene Ideen, Konzepte und Lösungsmöglichkeiten bereit, die Reinigung 

und die Produktion als Einheit zu betrachten, gegenseitig aufeinander abzustimmen und hier-

durch als sinnvollen Teil der Wertschöpfungskette zu akzeptieren. Die Vorgehensweise gliedert 

sich in drei Phasen, Reinigung vermeiden, Reinigung vermindern sowie Reinigung verbessern.

1. industrielle reinigung Von  
bauteilen und halbzeugen

schWerpunkte

• Fertigungsintegrierte 

Reinigung

• Automatisierung von 

Reinigungsprozessen

•  Reinigungstechnologien

• Analytik

» d i e  g a n z h e i t l i c h e  b e t r a c h t u n g  u n d  i n t e g r a t i o n 

d e r  r e i n i g u n g  i n  d i e  p r o d u k t i o n  s t e l l t  e i n e  v o r a u s -

s e t z u n g  f ü r  q u a l i t a t i v  h o c h W e r t i g e  p r o d u k t e  d a r . «
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bestandteil des instandhaltungsprozesses  

Die Reinigung ist Teil jedes Instandhaltungsprozesses und ist 

zur Gewährleistung eines einwandfreien Betriebs notwendig. 

Der erste Arbeitsschritt bei der Wartung und Instandhaltung 

von Maschinen und Anlagen ist meist die Reinigung. Ohne ein 

vorheriges Entfernen von Verunreinigungen ist ein Befunden, 

Inspizieren oder Reparieren nicht durchführbar. Die Zielsetzun-

gen und Anforderungen an die Reinigung von Maschinen und 

Anlagen lassen sich häufi g unterteilen in 

• optisch, 

• präventiv und 

• funktionsrelevant. 

Bei der Reinigung aus optischen Gründen geht es beispielswei-

se um die Entfernung von Störschichten und Verunreinigun-

gen zur Wiederherstellung des ursprünglichen Aussehens. Das 

Ziel präventiver Reinigung ist die Bewahrung des Wirkungsgra-

des, um kostspielige Reparaturen zu vermeiden und Ausfälle 

von Maschinen und Anlagen zu reduzieren. Unter der funkti-

onsrelevanten Reinigung ist beispielsweise die Entfernung von 

Funktionsschichten zur Wiederbeschichtung im Rahmen der 

Herstellung und Reparatur zu verstehen. 

problemgerechte reinigung 

Neben den hohen Bearbeitungs-, Aufbereitungs- und Entsor-

gungskosten bei den eingesetzten Reinigungsverfahren, die 

vielfach manuell durchgeführt werden, entstehen Beeinträch-

tigungen der Umwelt, der Gesundheit der Arbeiter und der 

gereinigten Bauteile. Zudem sind viele dieser Reinigungsver-

fahren durch die Öffentlichkeit und strengere Umweltaufl agen 

in die Kritik geraten. Aus diesem Grund gewinnt der Einsatz 

fl exibler, problemgerechter und ökoeffi zienter Reinigungsver-

fahren zunehmend an Bedeutung. 

2. reinigung in der instandhaltung

» b e i  n a h e z u  J e d e r  i n s t a n d h a l t u n g s t ä t i g k e i t  b i l d e t 

d i e  r e i n i g u n g  e i n e n  W i c h t i g e n  a r b e i t s s c h r i t t ,  o h n e 

d e n  v i e l e  W a r t u n g s a r b e i t e n  n i c h t  p r o b l e m g e r e c h t 

d u r c h g e f ü h r t  W e r d e n  k ö n n e n . «

schWerpunkte

• Reinigungsstrategien für 

die Instandhaltung

• Entwicklung aufgaben-

bezogener Reinigungs-

technologien

• Verkürzung reinigungs-

bedingter Stillstands-

zeiten

g e s c h ä f t s f e l d e r

10



funktionelle schichten 

Die Funktionalität technischer Materialien hängt entschei-

dend von deren Oberfl ächen ab. Aus diesem Grund werden 

zahlreiche Beschichtungstechnologien eingesetzt, um den 

Oberfl ächen der verschiedensten Grundmaterialien neue 

oder verbesserte Funktionen zu geben, wie beispielsweise 

Reibungsminderung, Verschleißschutz, Korrosionsschutz oder 

auch dekorative Eigenschaften. Eine funktionelle Beschichtung 

bringt oftmals den entscheidenden Marktvorteil, so dass heut-

zutage entsprechende Beschichtungstechniken in fast allen 

Branchen zu fi nden sind. Eine Schlüsselstellung nimmt dabei in 

jedem Fall eine abgestimmte Reinigungstechnologie ein, denn 

nur auf vorbehandelten Oberfl ächen können Schichtsysteme 

haftfest aufgebracht werden. Bauteile aus der industriellen 

Produktion, die vielen unterschiedlichen und „rauen“ Ferti-

gungsschritten unterliegen, müssen daher von Verunreini-

gungen zum Teil bis in atomare Größenordnungen gereinigt 

werden.

reinigung 

Im Bereich der Schichttechnologien führen Fehler in der Vor-

behandlung zum Versagen der Schicht und damit meistens 

zum Ausfall des gesamten Bauteils. Eine effi ziente Reinigung 

muss sowohl die zu reinigenden Produkte berücksichtigen, 

die aus verschiedenen Werkstoffen, wie Metall, Keramik, Glas 

oder Kunststoff bestehen, als auch die zu entfernenden Kon-

taminationen. Verunreinigungen auf Oberfl ächen können u. a. 

Emulsionen, Öle, Fette, Metalle, Späne, Flussmittel, Lötpasten, 

Zunder, Rost, Oxide, Salze und andere Partikeln sein. Weiterhin 

wird die Reinigungsaufgabe auch sehr genau durch die spä-

tere Oberfl ächenanforderung defi niert. Neben der intensiven 

und schonenden Reinigung und der Entfernung von Verun-

reinigungen steht oft auch eine Aktivierung oder Passivierung 

von Werkstoffoberfl ächen als Vorbereitung für eine nachfol-

gende Bearbeitung im Vordergrund. Unternehmen sind dabei 

auf bestehende Konzepte der Anlagenhersteller angewiesen, 

die in der Regel nicht an den individuellen Betrieb angepasst 

sind oder einfach keine komplette Lösung für eine Reinigungs-

aufgabe darstellen.

3. oberflächenbehandlung 
Vor der beschichtung

» e i n e  a u s r e i c h e n d e  h a f t u n g  v o n  b e s c h i c h t u n g e n 

u n d  k l e b s t o f f e n  k a n n  n u r  d u r c h  e i n e  v o r h e r g e h e n d e 

r e i n i g u n g  u n d  v o r b e h a n d l u n g  s i c h e r g e s t e l l t 

W e r d e n . «

schWerpunkte

•  Reinigungs- und Vorbe-

handlungsverfahren

• Beschichtungen zur 

Reinigungserleichterung

• Analytik  11



keine mikrofunktion ohne nanoreinheit

In unserem täglichen Leben sind elektronische Hilfen, wie 

zum Beispiel im Auto, nicht mehr wegzudenken. Von diesen 

Produkten wird zunehmend mehr Funktionalität erwartet, 

wodurch die Miniaturisierung ihrer elektronischen und me-

chanischen Systeme immer mehr zunehmen muss. Für solche 

miniaturisierten Systeme stellt allerdings jedes noch so kleine 

Staubkorn bei der Herstellung einen Störfall dar. Funktions-

beeinträchtigungen bzw. Qualitätsverluste bis hin zur völligen 

Funktionsuntauglichkeit sind oft die Folge. Ohne eine umfas-

sende Aufrechterhaltung der notwendigen Reinheit über den 

gesamten Produktionsprozess kann keines dieser Systeme sei-

nen Dienst für den Kunden aufnehmen.

forscher und dienstleister für die reine produktion 

Die hohen Ansprüche, welche an die Reinheit bei der Her-

stellung von mikrotechnischen Systemen bestehen, sind den 

wissenschaftlichen Mitarbeitern der Fraunhofer-Allianz bestens 

bekannt. Aufgrund der technologieübergreifenden Zusam-

menarbeit innerhalb der Allianz steht für jede Fragestellung 

ein entsprechender Experte und ein enormes Potenzial an ana-

lytischer und fertigungstechnischer Infrastruktur bereit.

4. reinigung in der
MikrosYsteMtechnik

» die fertigung kleinster strukturen und bauteile erfordert 

eine hohe reinheit über den gesamten produktionsprozess.«

schWerpunkte

• Reinraumtechnik

• Reinigungsvermeidung 

und -verminderung

• Reinigungsgerechte 

Produktion

g e s c h ä f t s f e l d e r
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qualität durch hygiene

Die hygienisch einwandfreie Produktion von Gütern, wie Le-

bensmitteln, medizintechnische Produkte, Produkte aus dem 

Bereich Life Sciences und aus dem Bereich der Bioverfahrens-

technik, rücken zunehmend in das öffentliche Interesse. Durch 

immer spezifi schere und geringere Toleranzgrenzen der fest-

geschriebenen gesetzlichen Rahmenbedingungen wachsen in 

diesem Bereich die Anforderungen an die Reinigung. 

Saubere, hygienische oder gar sterile Produktionsumgebungen 

bzw. eine entsprechende Reinigungs- und Qualitätskontrolle 

der Endprodukte nehmen somit eine herausragende Bedeu-

tung im Herstellungsprozess ein.

3

5. reinigung in 
hYgienereleVanten bereichen

produktionsintegrierte hygiene 

Hygienische Anforderungen des Endproduktes können durch 

Reinigung, Desinfektion oder gar Sterilisation des Produkti-

onsgutes erreicht werden. Häufi g zeigt sich jedoch, dass eine 

produktionsintegrierte „Sauberkeit“ durch eine reinigungsge-

rechte Gestaltung (Hygienic Design) der Anlage aufwändige 

end-of-pipe Lösungen reduzieren oder gar vermeiden kann. 

Auch kann die Reinigung und Desinfektion der Produktions-

anlage effektiver durchgeführt und damit Stillstandszeiten 

reduziert werden.

schWerpunkte

• Reinigungsstrategien für 

hygienerelevante Produktion 

• Entkeimung und Sterilisation

• Elektronenstrahlprozesse 

» in einem bereich, in dem die sauberkeit ausser frage 

steht, lassen sich durch reinigungsgerechte gestaltung 

stillstandszeiten verkürzen und die reinigung von 

produktionsanlagen effektiver gestalten.«  
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6. reinigung für den kulturguterhalt

„ m o d e r n e  r e i n i g u n g s v e r f a h r e n 

h e l f e n  b e i  d e r  b e W a h r u n g  d e s 

k u l t u r e l l e n  e r b e s . “

alt, aber sauber

Für den Erhalt historisch wertvoller Kulturgüter wird mit ho-

hem Aufwand restauratorische Arbeit geleistet. In der Regel 

ist dabei der erste Schritt eine schonende Reinigung der Ober-

fl ächen. Stark gealterte Materialien und zum Teil nicht genau 

bekannte Zusammensetzungen von Material und Verschmut-

zung erschweren dabei die Wahl der geeigneten Reinigungs-

technologie. Jahrzehntelange Erfahrungen von Restauratoren 

gleichen die fehlenden Informationen oft aus. Ein Fehlversuch 

in diesem Bereich ist aber meist auch der letzte Versuch.

In letzter Zeit werden zunehmend Kunstgegenstände res-

taurierungsbedürftig, die jünger als 50 Jahre sind und aus 

Materialien (z. B. Kunststoff) bestehen, für die es keine 

Restaurations-Erfahrungen gibt. Hier existiert ein wachsender 

Entwicklungsbedarf, der jedoch auf den Erfahrungen der Mit-

gliedsinstitute der Fraunhofer-Allianz Reinigungstechnik im Be-

reich moderner Materialentwicklungen sowie umfangreicher 

analytischer Möglichkeiten aufbauen kann.

sauber und haltbar

Vielfach sind in der Vergangenheit Kulturgüter bereits mehr-

fach restauriert und gereinigt worden. Dabei hat nicht selten 

die Reinigung danach zu einem beschleunigten Verfall der 

Materialien geführt, weil chemische Veränderungen an der 

Oberfl äche hervorgerufen wurden oder Reinigungschemikalien 

nicht vollständig entfernt werden konnten. 

Die einmalige Kombination aus Kompetenzen in fast allen 

Methoden der Reinigungstechnik und Oberfl ächenanalytik 

verbunden mit den breit gefächerten Erfahrungen in den 

Bereichen Materialentwicklung und -modifi kation sowie Ober-

fl ächenbearbeitung bieten ausgezeichnete Möglichkeiten, res-

tauratorische Fragestellungen interdisziplinär zu bearbeiten.

schWerpunkte

• Analytik

• Strahlverfahren

• Sonderverfahren

g e s c h ä f t s f e l d e r
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7. aus- und Weiterbildung

» forschungs-knoW-hoW der 

fraunhofer-allianz reinigungstechnik für ihren erfolg.«

schWerpunkte

• Grundlagenseminar 

Reinigungstechnik

•  Schulungen zur Rest-

schmutzbestimmung 

(VDA19)

•  Themenspezifi sche 

Industriearbeitskreise

Die zentrale Bedeutung der Reinigung in der Fertigung wird 

in letzter Zeit immer häufi ger hervorgehoben. Die Reinigungs-

technik ist ein fester Bestandteil in der Prozesskette zur Her-

stellung eines Produkts und ein Querschnittsthema für den 

Maschinen- und Anlagenbau sowie für die Produktions- und 

Verfahrenstechnik. Bei der Analyse von Reinigungsproblemen 

oder bei der Auswahl von Reinigungsverfahren fehlt es oft an 

der notwendigen Systematik bzw. Methodik. Dieses Wissen 

kann bisher nicht in einem Ausbildungsberuf oder Studium 

erlernt werden. Somit fehlt es in der Industrie an qualifi ziertem 

Know-how und Mitarbeitern. Der Bedarf an Schulungen und 

Seminaren ist dementsprechend hoch. So planen 20 % der 

in einer Markt- und Trendanalyse befragten Unternehmen die 

Schulung ihrer Mitarbeiter.

Aus diesem Grund bietet die Fraunhofer-Allianz Reinigungs-

technik verschiedene Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen an, 

wie das Grundlagenseminar Reinigungstechnik – Reinigung in 

der Produktion sowie die themenspezifi schen Industriearbeits-

kreise und Seminare. 

Das Wissen zum methodischen und systematischen Vorgehen 

in der Reinigungstechnik vermittelt die Fraunhofer-Allianz 

Reinigungstechnik und reagiert damit auf den Bedarf der In-

dustrie.
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koMPetenzen

durch die allianz reinigungstechnik ist es möglich, die kompetenzen zu bündeln und 

die gesamte prozesskette der reinigungstechnik mit vor- und nachgelagerten pro-

zessen darzustellen.

•	 prozessanalyse und beratung

•	 reinigungstechnologien

•	 systementWicklung, anlagen und komponentenbau

•	 prozess- und schadensanalytik

•	 partikelanalyse und sauberkeitskontrolle

•	 qualitätssicherung
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1. ProzessanalYse und 
beratung
Im Rahmen einer Beratung von Unternehmen zur Verfahrens- bzw. Technologieauswahl für 

Reinigungsvorgänge werden dem Kunden strukturierte und effi ziente Problemlösungen ange-

boten. Eine innovative, strukturierte Ideenfi ndung sowie eine hocheffi ziente Dokumentation 

der Vorgehensweise im Problemlösungsprozess basieren dabei auf Methoden des Innovations-

managements. Ein wichtiges Instrument stellt zudem die Simulationstechnik dar. Nicht nur die 

Erprobung an Geräteprototypen, sondern auch die Simulation von reinen Fertigungen, Prozes-

sen und Geräten kann zur Bewertung von Maßnahmen herangezogen werden.

Ausgehend von den Ergebnissen einer Ursachenanalyse werden Vorschläge zu verbesserten 

Fertigungsabläufen, Prozessen, Personaleinsatz, Reinigungs- und Qualitätssicherungsmethoden 

erarbeitet. Diese basieren auf dem Ansatz, zunächst Maßnahmen zu identifi zieren, welche die 

Entstehung von Kontaminationen vermeiden oder reduzieren. Kann eine Vermeidung oder Re-

duzierung ausgeschlossen werden, stehen im zweiten Schritt Maßnahmen und Methoden zur 

Entfernung der Kontaminationen im Fokus der Untersuchungen.

Die Beratungsdienstleistungen der Allianz Reinigungstechnik basieren auf einem selbst ent-

wickelten Baukastensystem, durch das in effi zienter Weise ganzheitliche Bilanzierungen von 

Reinigungsprozessen in allen bestimmenden Teilbereichen des Fertigungsablaufes durchgeführt 

werden können. Um dem Anspruch der ganzheitlichen Bilanzierung gerecht zu werden, bein-

halten die Analysen neben technologischen und ökologischen Aspekten auch Wirtschaftlich-

keitsbetrachtungen.

2. reinigungstechnologien 

Die Allianz Reinigungstechnik stellt eine Vielzahl unterschiedlicher Reinigungstechnologien zur 

Verfügung, die bedarfsgerecht für industrielle Reinigung ausgewählt, angepasst und eingesetzt 

werden. Die Reinigungstechnologien reichen von mechanischen Strahlverfahren wie Trockeneis-

strahlen, Druckluftstrahlen mit festen Strahlmitteln, Wasserstrahlen und Abrasivwasserstrahlen 

sowie Plasma-Reinigungsverfahren, Laserstrahlreinigung bis zu nichtthermische Elektronen-

strahlprozesse an der Atmosphäre und nasschemische  Reinigungsverfahren wie beispielsweise 

Ultraschall- und Sprühreinigung.  17
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Die angebotenen Reinigungstechnologien ermöglichen eine schonende Feinstreinigung bei 

partikulärer und fi lmischer Verunreinigung bis hin zur Entfernung von Alt-, Stör- oder Funk-

tionsschichten. Wichtige, weiter an Bedeutung gewinnende Reinigungstechnologien wie La-

serstrahlen, CO2-Strahlen, Plasmaverfahren und Elektronenstrahlen, die in den letzten Jahren 

die chemischen, mechanischen und thermischen Verfahren ergänzt haben, werden ebenfalls 

durch die Allianz abgedeckt. Gründe hierfür sind sowohl die verfahrenstechnischen Vorteile der 

einzelnen Technologien, wie ein substratschonendes Wirkprinzip, hohe Präzision, geringe Wär-

mebeeinfl ussung des Grundwerkstoffes, als auch strenger werdende Regelungen des Gesetzge-

bers bezüglich Hygiene-Einhaltung und Abfall- bzw. Schadstoffvermeidung.

Das Teilespektrum, das durch die Allianz Reinigungstechnik angesprochen wird, reicht von 

hochempfi ndlichen Teilen für die Chipindustrie bis hin zu sehr massiven Teilen aus der Um-

formtechnik. Die Allianz Reinigungstechnik kann für eine Vielzahl von Reinigungstechniken die 

Prozesse optimieren und wirtschaftlicher gestalten und somit entscheidend zur Konkurrenzfä-

higkeit durch verbesserte Wertschöpfung der beauftragten Unternehmen beitragen.

3. sYsteMentWicklung, 
anlagen-, koMPonentenbau 

Zur fl exiblen Reaktion auf Marktveränderungen können Kunden der Allianz Reinigungstechnik 

autonome und modulare Komplettlösungen für Reinigungssysteme angeboten werden. Die 

Kompetenzen der beteiligten Institute liegen dabei in der systematischen Konzeption, Konst-

ruktion und Realisierung von Reinigungssystemen und deren Teilsystemen. Der Anspruch der 

Allianz integrierbare Lösungen anzubieten, führt dazu, dass in vorhandenen oder auch neu zu 

entwickelnden Anlagen und Systemen modular aufgebaute Komponenten implementiert wer-

den können.

Basierend auf Prozessentwicklungen werden anwendungsspezifi sche Reinigungsvorrichtungen 

und Anlagen konzipiert und erstellt. Dies beinhaltet die Entwicklung anwendungsspezifi scher 

Laser- und Elektronenstrahlquellen mit angepassten Strahlführungs- und Formungssystemen, 

Düsenentwicklung und -fertigung für Strahlverfahren, mechanische, elektrische und informati-

onstechnische Schnittstellenkonzipierungen sowie integrative Maßnahmen zur Einbindung der 
18



Module in bestehende Fertigungssysteme. Flankierend zu diesen Entwicklungen werden online- 

und in-situ-Verfahren zur Prozesskontrolle, Qualitätssicherung und Gewährleistung einer hohen 

Prozesssicherheit angeboten.

4. Prozess- und schadens-
analYtik

Verunreinigungen wie Partikeln, Ölfi lme und andere unerwünschte Störstoffe beeinträchtigen 

nicht nur das Aussehen eines Werkstücks, sondern auch dessen korrekte Weiterverarbeitung 

und bestimmungsgemäße Endfunktion. Steigende Anforderungen an die Funktion und Zuver-

lässigkeit, Null-Fehler als Qualitätsziel und nicht zuletzt die Verbesserung bestehender Produkte 

erfordern zunehmend den Einsatz oberfl ächenanalytischer Techniken, um die Ursachen von 

Störungen bzw. die Herkunft von Partikeln oder fi lmischen Rückständen aufzuklären und den 

Produktionsprozess zu beherrschen. 

Die zu analysierenden Kontaminationen sind dabei häufi g mit dem Auge nicht sichtbar. Je 

nach Aufgabenstellung kommen unterschiedlichste Analysemethoden und Messtechniken 

zur Charakterisierung technischer Oberfl ächen in Frage. In der Schadensfallanalytik gilt es, die 

störende Ursache und deren Herkunft mit verschiedenen Methoden systematisch einzugrenzen 

und gegebenenfalls nachzustellen. Der Vergleich zwischen „Gut-“ und „Schlecht-Proben“ 

gibt häufi g erste Hinweise. In der prozessbegleitenden Analytik zur Serienüberwachung 

bestimmen vor allem Kriterien, wie Integration in den Prozessablauf, einfaches Handling und 

betriebswirtschaftliche Betrachtungen die Wahl des Verfahrens. Zur Charakterisierung des 

Reinheitsgrads von gereinigten Bauteiloberfl ächen stehen aufgrund der Kooperation natur- und 

ingenieurwissenschaftlicher Institute eine Vielzahl analytischer Methoden zur Verfügung, die 

einerseits geringste Spuren mit sehr hoher Ortsaufl ösung detektieren können, anderseits auch 

für kleine Probendimensionen Anwendung fi nden. Durch die Allianz Reinigungstechnik werden 

unterschiedlichste mikroskopische und spektroskopische Charakterisierungsmethoden ange-

boten. Neben den analytischen Charakterisierungsmethoden nach dem Reinigungsvorgang 

stehen ebenfalls eine Vielzahl von prozessintegrierten in-situ Prüfmethoden im Mittelpunkt der 

Dienstleistungen. 
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5. PartikelanalYse und 
sauberkeitskontrolle

Die Anforderungen an die Sauberkeit von Bauteilen und Baugruppen haben insbesondere in 

Branchen wie der Automobilindustrie und der Medizintechnik in den letzten Jahren stetig an 

Bedeutung gewonnen. Der Zustand eines Bauteils bezüglich der vorhandenen Partikelverunrei-

nigung stellt ein funktionales Qualitätsmerkmal dar, dessen mengenmäßige Erfassung von den 

angewandten Prüfmethoden abhängig ist. Schon kleinste partikuläre Verunreinigungen können 

zum Ausfall eines Bauteils oder einer Baugruppe und damit zum Ausfall der technischen Anlage 

bzw. Maschine selbst führen. 

Die Sauberkeitsprüfung dient dazu, die an funktionsrelevanten Oberfl ächen eines Bauteils 

vorhandenen Partikelverunreinigungen, wie sie aus Produktionsprozess und -umfeld resul-

tieren, möglichst vollständig und zutreffend messtechnisch zu erfassen. Jedoch stehen zur 

Sauberkeitsprüfung insgesamt keine absoluten Methoden zur Verfügung. Vor dem Hintergrund 

eines hohen betroffenen Bauteilspektrums und komplexen Bauteilgeometrien, bei denen die 

funktionalen Bereiche häufi g im Inneren liegen, ist selten eine Messung der Sauberkeit auf 

dem Bauteil möglich. Die indirekte Prüfung erfolgt daher in einer mehrstufi gen Prozedur, 

welche durch die Richtlinie zur Prüfung der technischen Sauberkeit (VDA 19) vorgegeben wird. 

Diese ermöglicht auch prüftechnische Sonderlösungen im Hinblick auf die umfangreichen und 

vielfältigen Sauberkeitsanforderungen.  

Die Allianz Reinigungstechnik ist für die Industrie ein kompetenter und leistungsstarker Partner 

im Bereich der technischen Sauberkeit. Qualifi ziertes Personal und umfangreiche Prüf- und 

Analyseeinrichtungen, welche weit über den Stand der Technik hinausgehen, stehen für die 

Partikelanalyse und Sauberkeitskontrolle zur Verfügung. 

k o m p e t e n z e n
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6. Qualitätssicherung

Sichere Prozesse sind die Voraussetzung für reproduzierbare Produktqualitäten. Insbesondere 

die Kenntnis der kritischen Einfl ussgrößen auf Reinigungsprozesse und die Prozessbeherrschung 

zählen zum Schlüssel-Know-how für die Planung und Sicherstellung der Prozessfähigkeit. 

Um sicherzustellen, dass das erzielte Reinigungsergebnis bis zum Endabnehmer bzw. bis zum 

nächsten Arbeitsschritt unverändert bleibt, bedarf es einer umfassenden Qualitätssicherungs-

strategie für die Reinigungskette. Dies bezieht den Ausgangszustand des Reinigungsgutes, die 

Reinigung selbst als auch die Überprüfung der Reinigung und die nachfolgenden Produktions- 

und Logistikschritte mit ein.

Aufgrund dessen besitzt die Qualitätssicherung und -prüfung im Rahmen der Reinigungstech-

nik einen hohen Stellenwert. Damit bildet die Qualitätssicherung in der Reinigungstechnik ein 

Kernarbeitsgebiet der Allianz Reinigungstechnik. Durch eine ganzheitliche Betrachtung der 

Prozesskette und die Ausarbeitung von Reinigungskonzepten mit dem Fokus auf eine stetige 

Qualitätsüberwachung und -einhaltung sowie die Entwicklung und Auswahl von online-fähigen 

Messverfahren unterstützt die Allianz Reinigungstechnik ihre Kunden bei der Qualitätssicherung 

in ihrer Produktion.       

 21



leistungen
Fraunhofer-Service mit System
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Die Fraunhofer-Allianz Reinigungstechnik leistet einen entscheidenden Beitrag zur Weiterent-

wicklung und industriellen Nutzung der Reinigungstechnologien. Vor allem klein- und mittel-

ständische aber auch Großunternehmen erfahren eine kompetente Unterstützung. Sie profi -

tieren von den umfassenden Kompetenzen der Fraunhofer-Allianz im Bereich der analytischen 

sowie der experimentellen Entwicklung von Reinigungsverfahren und -prozessen.

Die Leistungsangebote liegen in der Entwicklung und Umsetzung innovativer Konzepte, Verfah-

ren und Lösungen für effi ziente und wettbewerbsfähige Reinigungsprozesse. Ein breites Kom-

petenzspektrum umfasst die verschiedensten Bereiche der Verfahrens- und Prozessoptimierung 

zur Erschließung von Leistungs- und Wettbewerbspotenzialen.

Unsere Dienstleistungen reichen von der Detaillösung bis zur Optimierung komplexer Reini-

gungsabläufe. Profi tieren Sie von unserem Leistungsspektrum:

• Markt- und Trendanalysen,

• Machbarkeitsstudien,

• Auftragsanalysen,

• Technologiebewertung vor Ort, 

• Verfahrens-, Prozess- und Technologieentwicklung,

• Retrofi t und Optimierung bestehender Technologien und Anlagen, Verfahrenserprobung in 

produktionsnaher Umgebung mit modernster Geräteausstattung,

• Serviceleistungen und Technologiebetreuung,

• Wirtschaftlichkeitsanalysen,

• Schulungen und Seminare, 

• Informationen zu geeigneten Fördermöglichkeiten (Landes-, Bundes- und EU-Förderung).
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zusaMMenarbeit
mit der Fraunhofer-Allianz Reinigungstechnik
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Wir bieten Ihnen ein breites Spektrum an Kooperationsformen an, die wir individuell an Ihre 

Anforderungen anpassen:

strategische vorlaufforschung

Die Neu- und Weiterentwicklung zukunftsrelevanter Technologien und Märkte ist Ziel der öf-

fentlich fi nanzierten auftragsunabhängigen Vorlaufforschung. Von den hierbei erworbenen 

Kenntnissen profi tieren unsere Kooperationspartner aus der Wirtschaft.

bilaterale und multilaterale industrieprojekte

Forschungs- und Entwicklungsaufgaben für Unternehmen bieten eine effektive Möglichkeit, 

den Innovationsprozess im Unternehmen voranzutreiben. 

Wir entwickeln im Auftrag unserer Kunden wirtschaftlich umsetzbare Lösungen und bearbeiten 

jede Fragestellungen individuell und kompetent. Komplexität, Zeithorizont, Forschungsumfang 

und Geheimhaltungsvereinbarungen stimmen wir gemeinsam mit den Partnern ab. 

nähere informationen über das leistungsangebot der fraunhofer-allianz 

reinigungstechnik soWie konkrete beratung erhalten sie direkt von der 

geschäftsstelle und unseren ansprechpartnern.

 25



fraunhofer-gesellschaft
Die Fraunhofer-Gesellschaft betreibt anwendungsorientierte Forschung zum unmittelbaren Nut-

zen für Unternehmen und zum Vorteil der Gesellschaft. Vertragspartner und Auftraggeber sind 

Industrie- und Dienstleistungsunternehmen sowie die öffentliche Hand. Im Auftrag und mit För-

derung durch Ministerien und Behörden des Bundes und der Länder werden zukunftsrelevante 

Forschungsprojekte durchgeführt, die zu Innovationen im öffentlichen Nachfragebereich und in 

der Wirtschaft beitragen. 

Mit technologie- und systemorientierten Innovationen für ihre Kunden tragen die Fraunhofer-

Institute zur Wettbewerbsfähigkeit der Region, Deutschlands und Europas bei. Dabei zielen sie 

auf eine wirtschaftliche, sozial gerechte und umweltverträgliche Entwicklung der Gesellschaft.

Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bietet die Fraunhofer-Gesellschaft eine Plattform zur 

fachlichen und persönlichen Qualifi zierung für verantwortliche Positionen in ihren Instituten, in 

der Wirtschaft und in anderen Bereichen der Wissenschaft.

Die Fraunhofer-Gesellschaft betreibt derzeit mehr als 80 Forschungseinrichtungen, davon 66 

Fraunhofer-Institute an Standorten in ganz Deutschland. Rund 22 000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, überwiegend mit natur- oder ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung, bearbeiten 

das jährliche Forschungsvolumen von rund 1,9 Milliarde Euro. Davon fallen etwa 1,6 Milliarden 

Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung. Für rund zwei Drittel dieses Leistungsbereichs 

erwirtschaftet die Fraunhofer-Gesellschaft Erträge aus Aufträgen der Industrie und öffentlich

fi nanzierten Forschungsprojekten. Ein Drittel wird von Bund und Ländern beigesteuert, um da-

mit den Instituten die Möglichkeit zu geben, Problemlösungen vorzubereiten, die in fünf oder 

zehn Jahren für Wirtschaft und Gesellschaft aktuell werden.

Niederlassungen in Europa, in den USA und in Asien sorgen für Kontakt zu den wichtigsten ge-

genwärtigen und zukü nftigen Wissenschafts- und Wirtschaftsräumen.
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